Feier des Gottesdienstes
3. Sonntag nach Epiphanias
Sonntag, den 23. Januar 2022
Johannes-der-Täufer-Gemeinde Hilter
Pastor: Dr. Milchner

Präludium der Orgel

Votum und Gruß
Als Gemeinde sind wir auch am Bildschirm vereint im Namen Gottes des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen.

Leider können wir nicht persönlich miteinander Gottesdienst feiern. Vielleicht lesen Sie gerne diese Zeilen mit, die eine persönliche Feier ersetzen. Ich hoffe, dass wir bald schon wieder in der Kirche oder in der Winterkirche im Gemeindehaus uns treffen können.


Der weihnachtliche Schmuck ist wieder abgeräumt worden, aber der Glanz von Weihnachten und von Epiphanias bleibt. 

So lasst uns heute mit guten Gedanken den Gottesdienst lesen … Gedanken, die uns vielleicht gut tun werden und Gedanken, die wir mit hinein nehmen in die Stille des Gebetes.


Ich wünsche uns dazu Gottes Segen, der uns gerade auch da begleitet, wo unser Leben eingeschränkt ist oder manchmal sogar weh tut. Gott segne Sie in Hilter.
Gebet
Himmlischer Vater, Dein wärmendes Licht und die Botschaft von Weihnachten möchten uns noch erreichen. Gerade jetzt in den Zeiten der Pandemie brauchen wir Berührungspunkte mit Deinem Wort, die uns gut tun. Lass uns in dieser Zeit selbst zu einem wärmenden Licht für andere werden, damit wir gemeinsam diese Zeit der Zurücksetzungen bestehen.


Dieses bitten wir Dich durch Christus Jesus, Deinem Sohn, der mit Dir in der Summe des Heiligen Geistes lebet und regieret von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen.
Lesung Epistel
Hört auf die Worte aus der Epistel, wie diese aufgeschrieben steht im Brief des Apostel Paulus an seine Gemeinde in Rom im 1. Kapitel:
Ich schäme mich des Evangeliums nicht, denn es ist eine Kraft Gottes, die selig macht alle, die daran glauben. In diesem Glauben wird die Gerechtigkeit offenbart, die vor Gott gilt. So steht es schon in der Schrift der Väter: Der Gerechte wird aus dem Glauben leben.
Graduale
EG 398  „In Dir ist Freude“

Lesung Evangelium
Worte aus dem Evangelium nach Sankt Matthäus aus dem 8. Kapitel:
Als Jesus in die Stadt Kapernaum kam, da traf er auf einen römischen Hauptmann. Dieser flehte ihn an und sprach: „Herr, mein Knecht liegt zu Hause und ist gelähmt und leidet große Qualen.“

Und Jesus sprach zu ihm: „Ich werde kommen und ihn gesund machen.“ Aber der Hauptmann antwortete ganz erstaunt: „Herr, ich bin es nicht wert, dass Du unter mein Dach kommst, sondern sprich nur ein einziges Wort – und mein Knecht wird gesund.“

Als Jesus das hörte, da wunderte er sich sehr und sprach zu denen, die ihm nachfolgten: „Wahrlich, ich sage euch: solchen Glauben habe ich in Israel noch bei keinem gefunden.

Und Jesus sprach zu dem Hauptmann: „Geh hin, dir geschehe, wie du geglaubt hast.“ Und sein Knecht wurde gesund zur selben Stunde.
Glaubensbekenntnis

Gemeindechoral
EG 596  „Ich möchte Glauben haben“
Predigt

          (Als Anlage)
Predigtnachlied
EG 70, 1+4  „Wie schön leuchtet der Morgenstern“
Fürbittengebet
Herr, unser himmlischer Vater, Du bist erschienen unter uns in finstester Nacht … so bitten wir dich, schenke uns manches gute Licht der Hoffnung für unser Leben – für das, was in uns sorgenvoll und trostlos ist. Als Deine Gemeinde bitten wir Dich: Herr, erbarme Dich-

Wir beten für unsere Kirche hier vor Ort … dass wir im Miteinander den Weg der Nachfolge Jesu gehen … dass wir wissen, wo wir Christus finden und suchen … dass wir ihm vertrauen, dass er auch Licht für unser Leben ist. Wir beten für alle, die Dein lebendiges Wort unter uns verkündigen. Als Deine Gemeinde bitten wir Dich: Herr, erbarme Dich.


Wir beten für alle lieben Menschen, die aus unseren Familie jetzt in Deiner Nähe sind … die hinein genommen wurden in das Licht von Ostern … wir beten für alle, die nach Erlösung suchen und für alle, die kranke und einsame Menschen liebevoll begleiten. Als Deine Gemeinde bitten wir Dich: Herr, erbarme Dich.


Wir erinnern uns die Krippe … an den Stall von Bethlehem … in aller Armut bist Du unter uns Mensch geworden … Du tauchst in unsere Armut ein und machst uns dadurch reich. Lass viel von diesem weihnachtlichen Frieden in unserem Herzen sein. Als Deine Gemeinde bitten wir Dich: Herr, erbarme Dich.


Ja – Herr – erbarme Dich unser. Lege auf uns Deinen Frieden. Denn Dir allein gebührt das Lob und die Ehre, die Herrlichkeit und die Anbetung – Dir dem Dreieinigen Gott – dem Vater und dem Sohn und dem Heiligen Geist.
Gebet des Herrn
Bitte um Gottes Segen

Schlussstrophe
EG 66, 8  „Jesus ist kommen“
Postludium der Orgel
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